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Die OberrheinischenElektrizitätswerke, Aktien - Gesellschaft , wurden am 26. Juli 1898 in das
Handelsregister Karlsruhe eingetragen. Der Sitz der Gesellschaft ist Karlsruhe - d ' e Zeitdauer ist
unbeschränkt . Das Geschäftsjahr läuft vom 1 . April bis 31 . März .

Gegenstand des Unternehmens ist :
a . Jede Art gewerblicher Erzeugung , Verwendung und Berwerthung elektrischer Energie

sowohl innerhalb wie außerhalb des Weichbildes Wiesloch, ferner der Bau , Erwerb
und Betrieb aller zur vorthetlhafteren Ausnützung oder besseren Veräußerung elektrischer
Energie dienlichen Anlagen und Betriebe für eigene Rechnung oder gemeinsam mit
Änderen.

d . Die Herstellung von Einrichtungen zur Leitung und Verwendung des elektrischen
Stromes , sowie der Betrieb der damit zusammenhängendenApparate und Gebrauchs-
gegrnstände .

v . Der Erwerb von Konzessionen für Eisenbahnen mit elektrischen und anderem Kraft¬
betriebe irgend welcher Art , sowie der Bau und Betrieb solcher Eisenbahnen.

ll . Soweit es zu den vorerwähnten Zwecken förderlich sein sollte, der Erwerb , die Ber¬
werthung und Veräußerung von Patenten , Ltcenzen , Erfindungen und Erfahrungen
auf den vorerwähnten Gebieten , sowie von Grundstücken und anderen Immobilien ,
auch die Bethetltguna an anderen Gesellschaften und Unternehmungen.

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt eine Million Mark , eingetheilt in tausend auf
den Inhaber lautende Aktien zu je Mk. 1600.- No. 1—1000 , welche vollvezahlt und unter sich
vollständig gleichberechtigt sind .

Es bestehen keinerlei Gründerrechte , Bezugsrechte , Vorzugsrechte einzelner Aktionäre oder
erster Zeichner, noch Erwerbsrechte Dritter gegenüber der Gesellschaft.

Der Aufstchtsrath besteht z . Zt . aus den Herren :
Wilhelm Grosch . Direktor der Oberrheinischen Bank , Mannheim , Vorsitzender.
Gustav Greifs, Landtagsabgeordneter , Fabrikant in Wiesloch , stellvertretender Vor¬

sitzender.
Max Goldschmidt , Bankier vom Hause Marx L Goldschmidt, Mannheim .
Robert Nicolai , Direktor der Oberrheinischen Bank, Karlsruhe .
Eduard Oppenheim» Bankier , vom Hause v . Erlanger L Söhne, Frankfurt a . M .
Wilhelm Rein , Fabrikant in Rauenberg .
Albrecht Schmidt. Direktor der Elektrizitäts-Aktien-Gesellschaft vorm . W . Lahmeher

L Co ., Frankfurt a . M .
Adolf Schmieder, Consul und Fabrikant in Karlsruhe .

Der Vorstand besteht aus einem oder mehreren Mitgliedern , die vom Aufstchtsrathe an¬
gestellt und entlassen werden.

Z . Zt . bilden den Vorstand die Herren :
Werner von Bollenstern, Ingenieur , Karlsruhe.
H . Köster -de Bary , Bankdtrektor, Karlsruhe .

Die Generalversammlungen werden durch den Vorstand durch einmaliges Ausschreiben , das
mindestens 22 Tage vor dem BersammlungStage zu erfolgen hat, einberufen. Die ordentliche
Generalversammlung findet alljährlich innerhalb der ersten 6 Monate des Geschäftsjahres statt.

Jede Aktie gewährt eine Stimme .
Alle Bekanntmachungen erfolgen durch einmalige Einrückung in den Deutschen Reichs -

anzeiger, soweit das Gesetz nicht öftere Veröffentlichungen vorschretbt . Die Bekanntmachungen
werden auch, ohne daß deren Rechtsgilttgkett davon abhinge, in einer Karlsruher , Mannheimer und
Frankfurter Zeitung erfolgen.

Die Aufstellung der Bilanz erfolgt nach kaufmännischen Grundsätzen , sowie nach den Vor¬
schriften des Handelsgesetzbuches . Der Vorstand hat dieselbe spätestens am 1 . September jeden
Jahres nebst der Gewinn- und Berlustrcchnung und einem den BermögenSstand und die Verhält¬
nisse der Gesellschaft entwickelnden Bericht dem Aufstchtsrathe und mit dessen Bemerkungen vor
Ablauf von sechs Monaten der Generalversammlung vorzulegen.

Von dem nach der genehmigten Bilanz sich ergebenden Reingewinn sind
1 . 5°/, in den Reservefonds einzustellen, so lange derselbe den zehnten Theil des Grund¬

kapitals nicht überschreitet-
2 . von dem fich alsdann ergebenden Betrage sind bis zu 4°/, auf das eingezahlte Grund¬

kapital als erste Dividende an die Aktionäre zu verthetlen :
3 . der hiernach verbleibende Rest steht zur Verfügung der Generalversammlung, welche

unter Berücksichtigung der nach dem letzten Absätze des 8 an den Aufstchtsrath und
den Vorstand abzuführenden Tantieme , insbesondere die Vertheilung einer Super -
divtdende an die Aktionäre, die wettere Dotirung des Reservefonds, die Bildung und
Erweiterung von Spezialreserven , sowie einen Gewtnnvortrag auf neue Rechnung
beschließen kann.

Die den Mitgliedern des Aufstchtsrathes und Vorstandes, sowie den sonstigen
Angestellten zukommende Tantieme ist von dem nach Vornahme sämmtltcher Abschrei¬
bungen und Rücklagen verbleibenden Reingewinn zu berechnen mit der Maßgabe, daß
vor der Feststellung der Tantieme des Aufstchtsrathes zunächst die unter 2 erwähnte
erste Dividende an die Aktionäre in Abzug zu bringen ist.

Die Tantieme des Vorstandes wird durch die Anstellungsverträge bestimmt . Die
Tantieme des Aufstchtsrathes beträgt 10°/, . Für jede vollen M . 5000.- der durch
die Generalversammlung gemäß 3 beschlossenen Rücklagen erhöht sich die Tan -
titzme des Aufstchtsrathes um je 1°/„ jedoch tnsgesammt nicht über 20°/ , Würde
jedoch die Tantieme des Aufstchtsrathes mehr als 10° /, des nach Abzug von 1 und
2 verbleibenden Gewinnes betragen, so hat der Aufstchtsrath auf den Mehrbetrag
keinen Anspruch .

Die Dividendenscheine find außer bet der Gesellschaftskaffe
in Karlsruhe bei der Oberrheinische « Bawk

in Frankfurt am Mai « bet der Deutsche « Gesellschaft für elektrische Uuter -

sowie bet den weiteren vom
'
Äufstchtsrath zu bestimmendenStellen zahlbar. Nicht erhobene Divi.

denken verjähren innerhalb vier Jahre vom 31 . Dezember des FSlligkettsjahres an gerechnet .
Bei den vorstehend genannten Stellen erfolgt auch z. Zt kostenlos die Ausgabe neuer

Dividendenbosen.
Die Gesellschaft hat zunächst eine elektrische Centrale in Wiesloch - Bahnhof errichtet , die

ungefähr 20 Gemeinden, in denen zahlreiche industrielle Betriebe bestehen , mit Licht und Kraft
versteht Mit diesen Gemeinden bestehen auf 25 Jahre hinaus Verträge wegen der Straßen¬
beleuchtung, sowie wegen der ausschließlichen Benützung der Straßen und Plätze , zur Legung von

Leitungen durch die Gesellschaft . Weitere Anschlüffe stehen in Ausficht.

Das erste Geschäftsjahr der Gesellschaft , von der Gründung biS zum 31 . März 1899

lca 9 Monates, sowie die erste Hälfte des zweiten Geschäftsjahres war durch den Bau und die

Einrichtung des Werkes in Anspruch genommen. Infolge verschiedener Verzögerungen in der

Lieferung von Maschinen , die durch die ausnahmswets starke Beschäftigung der Industrie verursacht
wurden, konnte der regelrechte Betrieb erst im Laufe des Monats Oktober 1899 ausgenommen

werden. Daneben hat die starke Steigerung der Kohlenpreise , die nicht vorausgesehen werden
konnte , die Selbstkosten des elektrischen Stromes nicht unwesentlich erhöht . Die Dividende für baS
erste Geschäftsjahr betrug ungefähr 2,6 "/„ für das zweite Jahr 8 °/„ beide Male nach Verhältnis
der geleisteten Einzahlungen . Seit 16 . Oktober 1899 find die Aktien voll gezahlt .

Die Gesellschaft hat mit der Aktien-Gesellschaft für Bahnbau und -Betrieb in Frankfurt a . M .
einen Vertrag abgeschloffen , wonach die letztere für die von ihr im Jahre 1901 zu eröffnende
elektrische Straßenbahn Heidelberg—Wiesloch (14 Km) während eines Zeitraumes von 25 Jahren
den größten Theil des benöthtgten Stromes von ihr bezieht .

Ferner haben sich die Badischen Lokal-Etsenbahnen A.-G . zur Entnahme des Stromes für
den Betrieb der Straßenbahn Wiesloch-Bahnhof—Wtesloch -Stadt (2 î km) gleichfalls auf die Dauer
von 25 Jahren vertraglich verpflichtet.

Die Oberrheinischen Elektrizitätswerke richten ferner einen Automobtlverkehrfür Personen
und Güter zwischen Bahnhof Wiesloch und Walldorf (3 km) ein .

Activa . Bilanz Per SL. März 1» « 0 . Passiva .

Elektrizitätswerk Wiesloch . 1620 078 .03 Aktienkapital . 1000 000.—
Reserve -Conto . „ 346.35
Credttoren-Conto . . 587 597.79
Gewinn- und Verlust-Conto :
5°/, Reserve . 1606 .65
3°/, Dividende

P - r . 1 . . . „ 22 500 .—
Borttag . . . „ 8 027 .24 „ 32 133.89

1620078 .03 1620 078 .03

Soll . Gewinn - und Berlnst -Rechnnng per » L. März 1 » « « . Habe « .

Handlungsunkosten-Conto . .
Reingewinn .

. 9 575 .93 Vortrag von 1899/1900 . . .
Eingang an Zinsen und Gewinn

des ElektrizitätswerkesWiesloch

580.97

„ 41128 .85
41709 .82 ^ t! 41 709.82

Durch die in den Sitzungen vom 27 . September und 13. November l . Js . gefaßten Beschlüsse
ermächtigte der Aufstchtsrath den Vorstand der Gesellschaft , das Elektrizitätswerk Wiesloch nebst
Zubehörden durch eine an erster Stelle auf dasselbe einzutragende Anleihe bis zum Belaufe von

«Sil . 1,000,000 .—
zu belasten und bis zu diesem Betrage

4 '
!- 1« Tksil -Serkulckvensoknsibungsn ,

rückzahlbar zu 103 »/, , unkündbar vis 2 . Januar 1906, nach Bedarf auszugeben.
Für diese Anleihe gelten die folgenden Bedingungen:
§ 1 . Das Darlehen von Mk . 1,OOOM ) .— ist eingetheilt in 800 Stück Schuldverschreibungen

zu je Mk . 1000.— 1,11 . No . 1—800 und 400 Stück zu je Mk. 500 .— 1,1t . L . No . 1—400,
welche auf den Namen derOberrheinischenBank lauten und vom 1 . Juli 1900 an jähr¬
lich mit 4 ' /, »/, in halbjährlichen, je am 2 . Januar und 1 . Juli fälligen Raten verzinst werden.

8 2 . Die Schuldverschreibungen sind durch einfaches Indossament übertragbar , erstmals
von der Oberrheinischen Bank . Die OberrheinischenElektrizitätswerke A .-G . sowie die Zahlstellen
sind berechtigt, aber nicht verpflichtet, die Aechthett des Indossaments zu prüfen. Jeder Indossatar
kann verlangen, daß von der erfolgten Uebertragung den Oberrheinischen Elektrizitätswerken A .-G -
auf seine Kosten Eröffnung gemacht wird.

8 3 . Die Rückzahlung der Schuldverschreibungen und damit die Tilgung des Anlehens
erfolgt zu 103 °/, nach Maßgabe des auf denselben abgedruckten Tilgungsplanes vom Jahre 1906
ab . Den Oberrheinischen Elektrizitätswerken A .- G . steht jedoch vom Jahre 1906 an das Recht zu,
mit dreimonatlicher Kündigung eine Tilgung in verstärktem Maße oder die Rückzahlung des ganzen
Anlehens eintreten zu lasten, elfteres mit der Maßgabe, daß die Mehrzahlungen lediglich auf die
planmäßig zuletzt verfallenden Tilgungsraten in Aufrechnung kommen.

8 4 . Am ersten Werktage des Monats Juli jedes Jahres , und zwar erstmals im Monat
Juli 1905, findet im Lokale der Gesellschaft in Anwesenheit eines Vertreters der Oberrheinischen
Bank, sowie etwa erschienener Schuldverschreibungs- Inhaber die Ziehung der am 2 . Januar des
nächsten Jahres Planmäßig zur Rückzahlunggelangenden Schuldverschreibungen statt . Die gezogenen
Nummern werden unmittelbar nach der Ziehung in den in 8 8 bezeichnten Blättern durch die
Oberrheinischen Elektrizitätswerke A .-G . veröffentlicht .

8 5 . Die Einlösung der gekündigten Schuldverschreibungen , sowie der fälligen Ztnsschein»
erfolgt bei der Oberrheinischen Bank, Karlsruhe , oder bet einer der jeweils vom Aufstchtsrath zu
bestimmenden weiteren Zahlstellen nach Anschaffung seitens der schuldnerischen Gesellschaft , ferner
bei der Gesellschaftskaffe in Karlsruhe . Die Zahlstellen find berechtigt, aber nicht verpflichtet, die
Legitimation der Präsentanten zu prüfen.

Die Aushändigung der Schuldverschreibungen bei der Kapttalrückzahlung gilt als unbedingte
Quittung seitens der Empfangsberechtigten.

8 6 . Die nach 8 4 bezw . 8 12 zur Rückzahlung gekündigten Schuldverschreibungen werden
von ihrem Fälligkeitstage ab nicht mehr verzinst . Dieselben sind mit sämmtlichen später fälligen
Zinsscheinen, sowie den dazu gehörigen Erneuerungsscheinen einzuliefern . Der Betrag der etwa
fehlenden Zinsscheine wird an dem Kapital gekürzt .

8 7 . Schuldverschreibungen, welche nicht innerhalb 30 Jahre vom Fälligkeitstage an gerechnet,
sowie Ztnsscheine, welche nicht innerhalb vier Jahre , vom 31 . Dezember des Fälltgkeitsjahres an
gerechnet , zur Zahlung vorgelegt worden find , verjähren zu Gunsten der schuldnerischen Ge¬
sellschaft.

8 8 . In allen, die ausgegebenen Schuldverschreibungen , namentlich deren Verzinsung und
Tilgung , betreffenden Angelegenheiten genügt die einmalige Einrückung im Deutschen Reichsanzeige- .
Die Bezeichnung weiterer Blätter bleibt dem Vorstand überlassen .

8 9 . Als Sicherheit für den dargeltehenen Betrag von M . 1,000,000 .— bestellen die Ober¬
rheinischen Elektrizitätswerke A .- G . eine erste Hypothek auf das ElektrizitätswerkWiesloch (Baden )
nebst Zubehörden .

Diese sämmtlichen Objekte find weder durch Vorzugs- noch Pfandrechte belastet .
8 10. Die ausgestellten Schuldverschreibungennehmen zu gleichen Rechten an der Hypothek

Theil, und durch die Uebertragung einer Schuldverschreibung seitens des Gläubigers geht zugleich
das Pfandrecht für die betreffende Forderung auf den Erwerber über. Zur Vertretung der
jeweiligen Gläubiger wird die Oberrheinische Bank bestellt. Dieselbe ist befugt , nach Maßgabe der
Anlethebedingungen mit Wirkung für und gegen jeden Gläubiger Verfügungen über die Hypothek
zu treffen und die Gläubiger bet der Geltendmachung der Hypothek zu vertreten. Dieselbe über -



nimmt die Verwahrung der Hhpotheken -Urkunden. Bon Setten der Inhaber der Schuldner»

schreibungen kann niemals die Ausfertigung von Zweigdokumentrn oder CesstonSurkunden, oder
die Vormerkung ihrer Rechte in den Hypothekenbüchern , oder auf der Hypothekenurkunde be¬

ansprucht werden. Abgesehen vorck den von der Oherrhetnischen Bank speziell übernommenen

BerypHtWgen wird dtzjrlbe den Jnhabeyr der SöprllwerschretbungeNin keiner Weise verhaftet.
Sollte de^.Wetth der durch die gegürwärtigeHypothek VSpfttnbetm JmnobMm

odekHMagen sich durch Neubauten oder Neuanschaffungen erhöhen, oder sollten die Oberrheinischen
Elektrizitätswerke A .-G . neue Liegenschaften erwerben, so sind dieselben berechtigt , mit Zustimmung
der Oberrheinischen Bank, entsprechend dem durch Sachverständige festzustellenden Mehrwerth , ein

größeres hypothekarisches Darlehen aufzunehmen und aus demselben den Besitzern von Schuldver¬
schreibungen des gegenwärtigen Darlehens neue, gleichfalls zu 103 °/, rückzahlbare Stücke tm Um¬

tausche anzubteten. Die nicht umgetauschten Schuldverschreibungen werden mit vierteljähriger
Kündigung zu pari heimgezahlt.

§ 12. Die Oberrheinische Bank ist berechtigt , das gesammte , noch nicht getilgte Darlehen
nebst Zinsen und 3 °/,igem Aufschläge für fällig zu erklären und die sofortige Zahlung zu ver-

langen, wenn die Oberrheinischen Elektrizitätswerke A .-G . sich auflösen ober sich mit einer anderen
Gesellschaft verschmelzen oder ihre Zahlungen etnstellen sollten oder mit der Zahlung fälliger Zinsen
oder eines fälligen Tilgungsbetrages länger als acht Tage im Rückstand bleibm oder die ver¬
pfändeten Liegenschaften ganz oder thetlweise ohne Zustimmung der OberrheinischenBank veräußern
sollten, oder wenn die schuldnertsche Gesellschaft den Betrieb und zwar nicht bloß vorübergehend,
etnstellen sollte, oder wenn dieselbe unterlassen sollte, die verpfändeten Objekte ununterbrochen gegen
Fruersgefahr versichert zu halten . Eine solche Kündigung ist von Seiten der OberrheinischenBank

zur Benachrichtigung der Inhaber der Schuldverschreibungen gemäß § 8 zu veröffentlichen .

? 13 . Im Falle die Oberrheinische Bank vor gänzlicher Tilgung des Anlehens an der

Fortsetzung der ihr im Interesse der Inhaber der Schuldverschreibungen übertragenen Funktionen
verhindert sein sollte, find von ihr selbst, bezw . von der schuldnerischm Gesellschaft , die Inhaber
- er Schuldverschreibungen mit einer Einberufungsfrist von mindestens 14 Tagen zu einer Ver¬

sammlung einzuladen, in welcher die einfache Mehrheft der erschienenen oder durch Bollmacht v»r .
tretenen Inhaber von Schuldverschreibungen — berechnet nach der Höhe der SchulbverschreibunaS-
betrüge - diejenige Person ober Firma ernennt , welche weiterhin nach Maßgabe dteftr Anleihe-
bedingungrn als Pfandhalter und als Vertreter der Interessen der Schuldtzarschretbimgen auf-
Wirrten hat . . . - k ^ s ,

'

Die Bekanntmachung hat dir Hinterlegung der SchuldMschretbungrii hör der Berkammluna
anzuordnen . Letztere wählt einen Vorsitzenden , prüft die Legitimation der Erschienenen und bestimmt
ihre Geschäftsordnung nach einfacher Stimmenmehrheit .

Ueber die Beschlüsse der Versammlung ist eine gerichtliche oder notarielle Urkundeaufzunehmen
auf Grund derselben ist die gerichtliche Ueberschretbung der Hypothek auf den gewählten Pfand¬
halter zu bewirken .

Auf Grund der oben erwähnten Ermächtigung hat der Vorstand beschlossen , einstweilen ,
behufs Tilgung von schwebenden Schulden , nom . Mk. 500000 .— der Anleihe zu begeben . Falls
der Vorstand zur Begebung der weiteren nom. Mk. 500000 .— der Anleihe schreiten sollte , wird
der Erlös zur Begleichung der bereits vorgesehenen Erweiterungen des Elektrizitäts -Werkes
Wtesloch verwendet , so daß mit der Ausgabe dieser wetteren nom. Mk. 500000 .— Schuldver-
schreibungen der Buchwerth des Elektrizitätswerkes, der nach der letzten Bilanz rund Mk. 1600000 —
beträgt sich auf annähernd Mk. 2000000 .— erhöhen wird , gegenüber einer Belastung von insge-
sammt Mk . 1000000 .— .

Karlsruhe» im Dezember 1900.

Aktieu-Gesellschaft .

Auf Grund vorstehenden Prospektes legen wir hierdurch
» oni . 800,000 . — 4

rLekrsUbur ru 103°/g, uuLünSdur dis 1906,
OK»vrrI »vL!LL8«rI»viL LIvIrlrLLLMlWHVvrlLv

^Ltivu-kvsviiseliLLt

«in» 6 . L. LTU» vor » S7 .SO
während der üblichen Geschäftsstunden zur Zeichnung auf und zwar :

in Karlsruhe bei der Oberrheinische « Bank »
„ Mannheim „ „
„ „ Herren Marx Goldschmidt»

in Baden -Bade «, Basel , Bruchsal , Freibnrg i. B ., Heidelberg , Karlsruhe , Mülhanse « i. E .» Rastatt » Straßburg i. E . bei den
Zweiganftalten der Oberrheinische« Bank,

in Lndwigshafe » a. Rh ., bei der Depositenkasse der Oberrheinische « Bank .

Früherer Schluß der Zeichnung bleibt Vorbehalten . '
Die Zutheilung , welche sobald als möglich nach Schluß der Zeichnung erfolgt, unterliegt dem freien Ermessen jeder Zeichnungsstelle .
Die Abnahme hat in der Zeit vom S. bis LS. Januar «. I . gegen Zahlung des Preises , zuzüglich der Stückzinsen vom 1 . Januar bis zum Tage der

Abnahme zu erfolgen .
Den Schlußnotenstempel trägt das Consortium.
Karlsruhe , Mannheim, im Dezember 1900 . ,

Oberrheinische Lank. kilsrx L Lolüsehmick.
Bürgerliche Rechtsstreite.

Ladung .
F -483. Nr . 15707 . Karlsruhe .

Oie Elise Jäger geb . Deutschle ,
khefrau des Maurers Remigius Jäger
U Lichtenthal, Prozeßbevollmächttgter
Rechtsanwalt Eckart in Baden, klagt
legen ihren Ehemann, früher zu Lich -
enthal, wegen Ehebruchs, grober Miß-
»andlung u . s . w -, mit dem Anträge
luf Scheidung der zwischen den Streit¬
heilen am 31 . Oktober 1887 zu Ober-
irch geschloffenen Ehe.

Die Klägerin ladet den Beklagten zur
nündlichen Verhandlung des Rechts¬
treits vor die III . Ctvilkammer des Gr .
Sandgerichts zu Karlsruhe auf
Donnerstag den 17 . Januar 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
nit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
u bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
teilung wird dieser Auszug der Klage
lekannt gemacht .

Karlsruhe , den 24. November 1900 .
Levis ,

Serichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Konkurse.

F -559 . Nr . 38023 . Mannheim ,
leber das Vermögen des Restaurateurs
Friedrich Sinn hier, 1,13,20 , wurde
eute Vormittags 11 Uhr das Konkurs¬
erfahren eröffnet.
Zum Konkursverwalter ist ernannt :

kaufmann Georg Fischer hier.
Konkursforderungen sind bis zum

7 . Januar 1901 bet dem Gerichte
mzumelden und werden daher alle die-
enigen , welche an die Masse als
konkursgläubiger Ansprüche machen
vollen , hiermit aufgefordert, ihre An-
prüche mit dem dafür verlangten Vor¬
rechte bis zum genannten Termine ent-
oeder schriftlich etnzureichen oder der
Serichtsschreiberet zu Protokoll zu geben
mter Beifügung der urkundlichen Be-
veisstücke oder einer Abschrift derselben .

Zugleich ist zur Beschlußfassung
iber die Wahl eines definitiven Ber -
oalters , über die Bestellung eines
Släubigerausschusses und etntretenden
Zalles über die in 8 132 der Konkurs-
irdnung bezeichneten Gegenstände auf
Freitag den 21 . Dezember 1900,

Vormittags 9 Uhr ,
owie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Freitag den 1 . Februar 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
ior dem Großh . Amtsgerichte Abth . III
Lermin anberaumt .

rsmasse gehörigeSache in Besitz haben
er zur Konkursmasse etwas schuldig
d, ist aufgegeben, nichts an den
Meinschuldnerzu verabfolgen oderzu
ften , auch die Verpflichtung auf¬

erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderteBefriedigung
in Anspruch nehmen, dem Konkursver¬
walter bis zum 17 . Januar 1901
Anzeige zu machen .

Mannheim, den 1 . Dezember 1900 .
Großh . Amtsgericht III .

Der Gertchtsschretber :
Stroh .

F :560 . Nr . 19563 . Donaueschin -
gen . Nachdem der Nachlaß gerichts-
kundtg überschuldet ist, wurde auf An¬
trag der Erben über die Erbmasse des
am 13 . August 1900 zu Rtedöschingen
verstorbenen Landwirths Mathias
Scheher heute am 1 . Dezember 1900,
Nachmittags 4 Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Kaufmann Josef Wehntger in
Donaueschingen wurde zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
26 . Januar 1901 bet dem Gerichte
anzumelden.

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über
die BestellungeinesGläubigerausschusses
und eintretenden Falls über die nach
Z 132 der Koukursordnung zu treffen¬
den Maßregeln ist auf
Samstag den 29. Dezember 1900,

Vormittags 9 Uhr ,
zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf

Dienstag den 5 . Februar 1901 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Amtsgerichte hier, Zimmer
Nr . 3, Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt, von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum
1 . Januar 1901 Anzeige zu machen .

Donaueschingen, 1 . Dezember 1901 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Bau schlich er .
Konkurs .

F :561 . Nr . 50784 . Freiburg .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Glasermeisters Franz
Lust in Freiburg ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin auf
Samstag den 15. Dezember 1900,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
Zimmer Nr . 8, anberaumt .

Freiburg , den 29 . November 1900.
Heiß ,

Gertchtsschretber des Gr . Amtsgerichts.

F :557 .
Bttarmtmachrmg -

Mannheim .
Das Konkursverfahren

über das Vermögen des
Ludwig Gab er diel ,
Spezereihändler , Mann¬
heim betr .

Zur Schlußvertheilung findM . 106 .28
verfügbar .

Laut dem bet Großh . Amtsgericht
Mannheim deponirten Schlußverzetch-
niß werden dabet M . — .73 bevorrechtete ,
M . 1190.65 nicht bevorrechtete Forde¬
rungsbeträge berücksichtigt.

Mannheim, den 1 . Dezember 1900.
Der Konkursverwalter :

Georg Fischer .
Bermögensabsoudermlg .

F -453 . Nr . 37,061 1 . Mannheim .
Durch Beschluß Gr . Amtsgerichts IV
hier vom 23 . November 1900 wurde die
Ehefrau des Schreiners Philipp Tu¬
ba ch , Henriette, geb . Mack hier, für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes aözu-
sondern.

Mannheim, den 23. November 1900.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Stroh .
DermSgrnsabsonderung .

F :545. Nr . 16 462. Offenburg .
Die Ehefrau des Straßenbauers Jakob
Moser in Retchenbach bet Hornberg
hat durch Rechtsanwalt Dr . Günzburger
in Offenburg gegen ihren genannten
Ehemann eine Klage auf Vermögens¬
absonderung bet Großh . Landgericht
dahier erhoben und ist Termin zur
Verhandlung hierüber bei der Ctvil¬
kammer II . aus

Freitag , den 11 . Januar 1901 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , was zur Kenntnttznahme
der Gläubiger hiermit veröffentlicht wird.

Offenburg, den 28 . November 1900 .
Gertchtsschreibereides Gr . Landgerichts:

Förderer .
Bermögeosabsouderung .

F -472. Billingen . In Sachen
der Ursula geb . Dtetsche , Ehefrau des
Landwirths und Bäckermeisters Hein¬
rich R t e g e r in Btllingen, gegen ihren
Ehemann wegenBermögensabsonberung
hat das Großh . Amtsgericht Billingen
in Gemäßheit des 8 40 der bad. Einf --
Ges . zu den R .J .G . heute folgendes

Urthetl
erlassen :

Die Klägerin wird für berechtigt er¬
klärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Die Kosten werden dem Ehemann
auferlegt .

Dies veröffentlicht
Billingen, den 27 . November 1900.

Der GertchtsschretberGr . Amtsgerichts.
Buselmeier .

F '356.2 Müllhetm .

In Folge gerichtlicher Anordnung
wird am
Montag den 31 . Dezember 1900,

Vormittags 9 Uhr
auf dem Rathhaus zuBadenwetler
die nachgeschriebene Liegenschaft des
Prakt. Arztes vr . Willy Kollmann
öffentlich zu Eigcnthum versteigert. Der
endgilttge Zuschlag erfolgt, wenn der
Schätzungspreis erreicht wird . Die
übrigen Berstetgerungsgedinge können
beim Unterzeichneter ! eingesehen werden.

Gemarkung Badenwetler
Lgb . Nr . 306 .

4 ». 45 gm Hofraithe und
4 „ 65 ,, Hausgarten .

Auf der Hofraithe steht ein zwei¬
stöckiges Wohnhaus mit einem Balken¬
keller, Souteratn u. westlich angebauter
Veranda nebst angebautem Holzschopf
einerseits der Ortsweg und 284 und
305 , anderseits 307 .

Das Anwesen eignet sich
am besten zu einer Fremden -
Penston , einemKurhauS oder
dergl . Anschlag 34 000 M .

Müllheim, den 7 . November 1900 .
Großh . Notariat :

Dinger .
Freiwillige Gerichtsbarkeit .

Erbrinweislmg.
F '408,1 . Nr . 16,350 . Wolfach .

Den Nachlaß des Stefan
Obert von Welschenstetnach
betreffend .

Der Großh . Fiskus , vertreten durch
Großh . Generalstaatskassein Karlsruhe ,
hat den Antrag auf Einsetzung in den
Besitz des Nachlasses des am 31 . De¬
zember 1899 zu Welschensteinach ver¬
storbenen Dienstknechts Stefan Obert
von da gestellt .

Diesem Antrag wird entsprochen
werden, wenn nicht binnen vier
Wochen Einsprache dagegen erhoben
wird.

Wolfach , den 20. November 1900.
Reich ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Verschollenheitserklärung

F 505 .1 Nr . 19 060 . Freiburg t . B .
Metzger Johann Georg Schmidt
von Bahlingen, zuletzt wohnhaft dahier,
wird, nachdem derselbe trotz Aufforde¬
rung innerhalb Jahresfrist keine Nach¬
richt von sich gegeben hat, für ver¬
schollen erklärt.

Fretburg t. B ., den 27 . Nov. 1900.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Schen k.

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Etnverständniß
mit den Gememderäthen der betheiltgten
Gemeinden Tagfahrt , jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung :

Rothweil » Donnerstag den 13 . De¬
zember d . I ., Vormittags 9»/, Uhr,

Jhringeu » Montag den 17 . Dezem¬
ber d . I ., Vormittags 10 Uhr.

Die Grundetgenthümer werden hie¬
von mit dem Anfügen in Kenntntß
gesetzt, daß das Berzetchniß der seit
der letzten Fortführung eingetretenen,
dem Gemetnderath bekannt gewordenen
Veränderungen im Grundeigenthum
während acht Tagen vor dem Fort -
führungstermtn zur Einsicht der Be¬
theiligten auf dem Rathhause auf¬
liegt - etwaige Einwendungen gegen
die in dem Berzetchniß vorgemerkten
Aenderungen in dem Grundetgenthum
und deren Beurkundung im Lagerbuch
find dem Fortführungsbeamten in der
Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundetgenthümer werden j
zeitig aufgeforcert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundetgenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen find die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten avzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiltgten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt An¬
träge der Grundetgenthümer wegen
Wiederbestimmungverloren gegangener
Grenzmarken an ihren Grundstücken
entgegen genommen.

Breisach, den 27 . November 1900.
Der Großh . Bezirksgeometer:

W a ck h e r .

F :575 . Nr . 388. Breisach .

Zur Fortführung der Vermeffungs-

Nutzholz- u. Stangen¬
verkauf.

Das Großh . Forstamt Bonndorf ver¬
steigert aus Domänenwaldungen mit
Borgfristbewilligung am
Mittwoch de« IS . Dezember l . I .»

Bormittags ' /,1V Uhr »
in der Post in Bonndorf zusammen
etwa 8500 Festm. Nutzholz und zwar :

Fichten, Tannen und wenig Forlen :
Stämme : 200 I ., 720 II ., 205« III .,
5360 IV ., 215 V . Klasse - Klötze und
Abschnitte : 950 1 , 620 II ., 510 III .
Klasse, 8 Spaltstämme - Baustangen
3535, Hopfenstangen I .—IV . Klaffe
6850, Rebslecken 3300. Auszüge durch
das Forstamt .

' F :574.1.

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckeret m Sarlsrube .
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